
2 2 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Produktionsleistungen und ihre Aufgeschlossenheit gegenüber unserer sozia­
listischen Entwicklung leisteten viele FDJ-Mitglieder praktische politische 
Überzeugungsarbeit unter ihren Kollegen, ohne viele Worte zu machen. 
Als Anerkennung für ihre guten Leistungen erhielten zwölf der Besten am 
Tag der Aktivisten die Medaille für hervorragende Leistungen im Fünf jahr­
plan. Auch die bessere kulturelle Betreuung unserer Jugend festigte die 
FDJ-Grundeinheit in der L-Sch weißerei. Mehrere Jugendbälle fanden schon 
im Klub der Warnowwerft statt. Viele Jugendliche nehmen an den abwechs­
lungsreichen Veranstaltungen der GST teil. Unsere Mädchen beteiligen sich 
an Schreibmaschinen-, Steno-, Koch- und Nähkursen. Bis vor kurzem waren 
große Lücken in der Beitragskassierung der FDJ, teilweise gab es Rückstände 
über ein Jahr. Darüber unterhielten wir uns sachlich mit dem Ergebnis, daß 
heute die FDJ-Mitgiieder regelmäßig ihre Beiträge zahlen. Unsere jungen 
Schweißer haben viele Möglichkeiten zur fachlichen Qualifizierung, Sie können 
die Prüfung in unserer Lehrschweißerei ablegen, sich in der Automaten­
schweißung qualifizieren und in Abendkursen die Schule besuchen mit dem 
Ziel, Schweißermeister zu werden. Auf Grund dieser lebendigen und sinn­
vollen Arbeit der FDJ mit der Jugend haben viele junge Schweißer wieder 
zum Verband zurückgefunden, und in den letzten Monaten hatten wir mehrere 
N euauf nahmen.

Wir bemühen uns, besonders unseren jungen Genossen über alle politischen 
Probleme Klarheit zu verschaffen. Darum geben wir der FDJ in ihren Lei­
tungssitzungen einige Hinweise für gute Literatur, in der sie über fachliche 
und politische Fragen nachlesen können. Wir sind aber mit den Arbeitsergeb­
nissen unserer jungen Genossen noch nicht zufrieden. Unsere Jugend soll 
den von uns begonnenen Weg zum Aufbau des Sozialismus weitergehen. Darum 
müssen wir uns noch mehr um die Gewinnung der gesamten Jugend sorgen. 
Vor allem ist es notwendig, daß alle Genossen unserer Grundorganisation 
jederzeit in kameradschaftlicher Weise der Jugend Hilfe und Anleitung geben.

Um unsere Parteiorganisation in der Schweißerei weiter zu stärken, ist es 
notwendig, daß aus den Reihen der Jugend neue Kader für unsere Partei ge­
wonnen werden. Das wird unsere Grundorganisation verjüngen und den noch 
fehlenden jugendlichen Elan hineinbringen. Es wird sich auch gut auf die 
Produktion auswirken, wenn wir noch mehr Jugendbrigaden bilden und ein 
festes FDJ-Aktiv schaffen. Das sind unsere nächsten Aufgaben. Weitere Mög­
lichkeiten bieten sich, wenn gute junge Facharbeiter in unser Arbeiterkomitee 
gewählt werden.

Noch mehr Jugendliche sollen auf Schulen gehen, um ihr fachliches Wissen 
zu erweitern, und unsere FDJ wird regelmäßig Zusammenkünfte, Aussprachen 
sowie Kulturveranstaltungen organisieren. Im Februar haben wir eine 
Exkursion in den Harz oder Thüringer Wald vor. Wir haben uns also viele 
Aufgaben gestellt, die es jetzt nur zu verwirklichen gilt. Wenn sich alle, 
besonders die jungen Genossen, ihrer Aufgaben bewußt sind, werden wir 
unser Ziel erreichen.
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